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Vorwort zum 6. Band der Reihe  

„Wissenschaftliche Beiträge zur Sozialen Arbeit" 

Es ist für jede Herausgeberin eine große Freude, ein neues Werk vorstellen zu 
können. Diese Freude empfinden wir heute besonders. Nach einer 
mehrjährigen Pause nehmen wir erneut die Aktivitäten unserer Reihe 
„Wissenschaftliche Beiträge zur Sozialen Arbeit" wieder auf und können 
gleichzeitig ankündigen, dass demnächst weitere interessante Werke 
erscheinen werden. 

Es steht außer Zweifel, dass wir nur herausragende Werke, die im Kontext von 
Theorie und Praxis der Sozialen Arbeit und der Sozialpädagogik stehen, 
veröffentlichen, wobei wir ein großes Interesse an interdisziplinären Beiträgen 
haben, da dies dem Grundkonzept der Sozialen Arbeit zutiefst entspricht. 

Frau Nicoletta Rapetti, die Autorin dieses Bandes, stellt mit ihrer von der 
Fakultät für Sozialwesen der Hochschule Mannheim preisgekrönten 
Bachelorthesis ein breites Wissensspektrum unter Beweis. „Normalität und 
Subjektivität. Eine Kritik klinischer Diagnostik in der Sozialen Arbeit" lautet der 
anspruchsvolle Titel. Normalität, Subjektivität, klinische Diagnostik, Soziale 
Arbeit, Herrschaft, Macht und Professionalität sind nur einige der Themen, die 
Frau Rapetti in ihrer Arbeit aufgreift und womit sie sich im Rahmen einer sehr 
differenzierten Kritik auseinandersetzt, die zurück bis zur klinischen Diagnostik 
während des Holocausts reicht. Welche Macht gewinnt Soziale Arbeit durch 
klinische Diagnostik? Wo bleibt das Subjekt, das "diagnostiziert" wurde? Was 
bedeutet Normalität im Umgang mit Menschen? Diese und viele andere 
bedeutende Fragestellungen einer menschenzentrierten Sozialarbeitspraxis 
werden hier kritisch beleuchtet. 

Das Vorwort von Prof. Dr. Joachim Weber zeigt darüber hinaus, welche 
Kontroversen und Irritationen in unterschiedlichen Disziplinen im Umgang mit 
diesem Thema entstehen können. 

Ihnen viel Erkenntnis und Freude bei der Lektüre. 

Prof.’in Dr. Chirly dos Santos-Stubbe  Prof.’in Dr. Ulla Törnig  

Mannheim, im Dezember 2013 
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